
heulayy /
Stadt Bergisch Gladbach

Produktgruppe

006.550

Kinder-/Jugendarbeit und Familienförderung

mit folgenden Produkten: “ |

006.550.010.

Angebote der Kinder- und Jugendarbeit

006.550.020

Jugendsozialarbeit

006.550.030

Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie

006.550.040

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
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WERE Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kershaushalt
mE Produkihereich: 006 Kinder, Jugendund Famillenhüfe
Stadt Bergisch Gladbach . . un , \, es 12: M _

" Produktgruppe: 006.550 Kinder-/Jugendarbeit una Familienförderung

Beschreibung nn
| Schaffung und Erhaltung/Unterhaltung eines bedarfsgerechten Angebotes in der verbandlichen und offenen
; Kinder- / Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit und der Allgemeinen Familiendildung und -beratung;
Weiterentwicklung der Konzeption, Beratung von Kindern, Jugendlichen, Eltern und Trägern und Kooperation

mit den Akteuren; erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
benennen rennenrennenrennen nenne am warAue name nAAbnahme Neth yeahine seernennsnsten sonen nes namen Auhehe Ba Aa ANLRRn e ena nn ne nee

| Stadikänmerer, FBL. Jügend und Soziales Jugend und Soziales

„eelllischeGremien nun Auftragsgrundlage nenn
88 11-16 SGB VII, Drittes Gesetz zur Ausführung |on enediai 2 des Kinder- und Jugendhiliegesetzes - Kinder-

| Jugendhifeausschuss "cllordernosatz - 19 AC-HKUNG - KESQ. || und Jugendiordergesetz- {3 AG-KJNG - KJFÖG):
| ; Jugendhilfeplanung, städt, Richtlinien
1 1

[.Zeigruppen |
| Ehren», neben- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Kinder- / Jugendarbeit sowie
in der Familienbildung, junge Menschen und ihre Familien, Träger der Jugendhilfe
nnnenn nennenne nnnamen

‚Person aleinsatz | Aa ea

|Handlungsfelder _ oma anaI - Haushaltskonsoligierung, Kommunale Haushallsw'rischaft
8 - Schule/Bildung
9- Familie, Kinder, Jugend
10 - integration

12» Sport, kommunale und nichikommunale Sportsiälten
| 13 - Nanerholung/Tourismus
: I

1.1 Bis 2012 ist ein jahresbezogener Haushalisausgleich in Ertrag und Aufwand erreicht und die Kredite zur |

| Ligquiditätssicherung früherer Fehlbeträge werden bis 2017 abgebaut, (HSK)| 8.3 Die Angebote für lebensfanges Lemen sind für alle Bürgerinnen und Bürger bedarfsgerecht ausgebaut und
| miteinander verzahnt. (HSK) |

| 8.5 Die Schulen seizen jeweils Schwerpunkte und kooperieren, um ein optimales Angehot zu vertretbaren Kosten
| zu gewährleisten. (HSIK)

| 8.7 Alle Jugenälichen bekominen die Möglichkeit zu einem berufsqualiiizierenden Abschluss und nutzen diesen
; auch. {HSK)
9.1 Durch eine parinerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend-
und Familierhilie werden jungen Menschen vielfältige Lebenschancen ermöglicht. {HSKX)

| 8.2 Das lamilienfreundliche Profil der Stadt erleichtert Familien ihre Allagsbewällgung. (HSIK)
| 8.4 Wir haben die soziale und gesellschaftliche Inlegralion der Kinder und Jugendlichen erreicht, Hierfür werden
| differenzierte Unterrichtsformen und Unterstützungsangebote bereitgestellt. (HSK)
9.5 Bergisch Gladbach Ist eine Stadt, in der ein vielfälliges Angebot an Jugendarbeit vorhanden Ist. (HSK)
10.1 Bergisch Gladbach hat ein Integrationskonzept und setzt es um. (HSK) |
19.3 In Bergisch Gladbach sind wir offen für alle Menschen und fördern ihre Integration in unsere Gesellschaft. |

12.1 Wir haben für alle ein breites, bedarfsgerechtes Angehai an Sportmöglichkeiten für Schule, Freizeil und |Gesundheit,

| 13.2 Bergisch Gladbach ist attraktiv für die Freizeitgestaltung von Einwohnerinnen/Zirwohnern und Gästen. |
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Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt ER
Produktbereich: 006 Kinder, Jugendund Farmtlienhilfe HEREIN .
. . . , re ua Fr Stadt Bergisch Gladbach
Produktgruppe! 008.550 Kinder-Alugendarbeit und Famillenförderung

|Maushaltsziele u...
HSK 5.550.1: Das Konzept zur Neuausrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit ist umgeselzl. (besonders
genderrelevant) 3 .

| HSK 8.550.5: Der Zuschuss an den Träger der Jugendberatungssielle ist reduziert.

|ZieibezogeneKonnzallen nn

| \ Plan 2013| Plan 2014 | Plan 2015| Plan 20165| Plan 2017
| HSKS.550.1h) Reduzierung des Zuschussaufwäands |
; \ggü. 2010 durch den Äbschluss neuer |
Leistungsvereinbarungen mit den Trägern am |
B € 350.000, & 150.000) € 150.000) € 150.000 € 150,000' HSKS.580,5a) Förderbeschluss zur

N Jugendberatung wurde am 20.11.2012 im JHA
| Rerbeigeführt (DS-Nr, 0516/2012)
HSK8.850.5b) Verminderung des Zuschusses ggü. eo +

p Ü € 50.000 € 50.000 € 50.008 & 50.000
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ER Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt

eu ; etacbacı Produktbereich: 006 Kinder, Jugendund FamilienhiffeStadi Bergisch Gladbach . em , , 2: 1
BET Produktgruppe: 006.550 Kinder-AJugendarbeit und Familienförderung

ErläuterungenzumTeilergebnisplan
| Jede Zeile des Tellergebnisplans entsteht aus der Zusammenführung mehrerer Produktsachkonten, die die

| Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen. Dabei beinhaltet als Schwerpunkt: '
| Zeile 02:

Erlräge aus Zuweisungen des Landes für die Einrichtungen der Jugendarbeit, Sie werden ungekürzt als
Transferleistungen an die Jugendeinrichtungen weitergegeben, s. Zeile 15

| Zeile O5:; Erstattungen anderer Kommunen zur Beieiligung am Zuschuss für die Präventions- und Antauisielle bei Gewalt
| gegen Jungen und Mädchen insbesondere bei sexuellem Missbrauch, s. Erläuterung zu Zeile 15

|

Zeile 18: |
Aufwendungen für die Bewirtschaftung der Jugendheime und die Ausstellung der JugengleiterCard |

Zeile 15; .

| » Zuschüsse an freie Träger für Jugendfreizeitheime, Jugendpilegematerlal, an Jugendgruppen, für Freizeit- und
Bildungsmaßnahmen,

« Zuschlisse an die AWO für die Jugendberatungsstelle und Jugendwerkstatt
» Zuschüsse an Familienbildungseinrichtungen zur Förderung der Famllienbildung

| e Zuschuss an den Deutschen Kinderschutzbund für die Präventions- und Anlaufstelle bei Gewalt gegen Jungen |

N und Mädchen insbesondere bei sexuellern Missbrauch, s. Erläuterung zu Zeile 05 \
| ® Zuschuss für den Fachdienst Prävention der Kath. Erziehungsberatung e.V /Caritasverband für den Rheinisch-
Bergischen Kreis für die Suchtprävention, Sexualpädagogik und Aidsprävention

Zeile 16: |

| Mieten für Jugendeinrichtungen. Sie werden im Wirtschafisplan des FB 8 als Erträge gebucht. |arm nennen ran ht kenntn nennenannaisn ene reannseenen nr rennen nern nern an nennen nenne nenne nennen nun

„Erläuterungenzuden Personalkosten
Die deutliche Absenkung der Personalaufwendungen von fast 120.000 € in dieser Produktgruppe

| beruht darauf, dass im Doppelhaushalt 2012/2013 davon ausgegangen wurde, dass die beiden neuen
Stellen Bundeskinderschufzgesetz In dieser Produktgruppe einzuplanen wären. Taisächlich wurden die |

| beiden Stellen aber in der Produktgruppe 006.570 angesiedelt und erklären damit auch einen Teifdes |
| Ansliegs der Personalaufwendungen in dieser Produktgruppe. |

Keauerungen zur lavestitionstätigkeitl___U——_— — |Zeile 28: |

| investilionszuschusse an freie Träger für Jugendirelzeitheime
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Haushalt! 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt BERN

Produktbereich: 006 Kinder, Jugenrdund Familienhilfe Ba
per . , n on u Stadt Bergisch Gladbach

Produktgruppe: 008,550 Kinder-/Jugendarbeit una Familienförderung

|Teitergebnisptan | ae | Am Ania|Panne| Penma - Po |a |

% Zuwendungen undalgjemeine Umtagen | 1aBre| raus) nano) ae) Anabe|”" Aün.äno|03. + Sonstige Transfererträge O ü Ö g . 0
04. + Öffentlich „rechtenLeistungsentigelte| nö ===..=—=—

I: +PrivetrgchtlicheLeistungsenigelie | 2aol 2.808 2208) al a 3.0508. + Kostenerstattungen undKostenumlagen ee ieie ‚20 \ 18.120 0167° Sonstige ordeniicheenge nm m a ae a 3A= BAR 24.870

(09. Bestandsverändangen.Lee00
‚10.=Ordo seen El el |___anes|192.1011, - Persanalaufwendungen 218,213 3T7,R94 199,316 201.308 203.322 205,355

1Vencnnnngen Io... Man.
Bienen en : ee nes
‚44, Blanzielle Abschreibungen.Lu neee an luuna
i5, - Transteraufwendungen 865.705 879.220 833.779 838.191 849.060 860.127i Sonstige ordentlicheAufwendungen — ziossal Heros Ta 1020 3 ITaAE 162.848
17.=Ordentliche fwenungen | nes Aa0dammolmans12001281.88}

Bea„21920208|1.092209| __1000000 1080.20419. Einanzerträge | N 0 0 0 ö 0
20,-Zinsen und sonslige Finanzaufwendungen |  —— sl ag

nie 8
®emetunelligl.— ERL ME, MMMe)Me)memeee an ee egeeBee uea —
25.= Außerordenliches Eigene nl
A,=. Te]  -1.200.208|-1.020.206| 1.092.200) 1.000.505 11.080.204]

128. - Aufwendungen aus interne .

engen| me] ammme| momam| momm| sous] ame

Nnvosiiionstäigkei ee Eee
i8. » Finz, aus der Verähßearmo vo! ı I

| enananen ger Veräußerung von 9) ä ö ö 6 8
5 u Finy. apıe ar Voränfeargpn AI

120, Eine au Veräußerimg von | @ 6 8 9 |
jet + Einz, aus Beiträgen u. &. Entgelten i 0 0; & 8 d 0
22, + Sonstige Investilionseinzahlungen | & 0: Sb kun. 9u... 9

ennnan :
Gebäuden

25, - Ausz, für Baumaßnahmen Ö 0 Ö 0 0 0

\ 28, - Ausz, für Erwerb von beweg) Anlageverm. 0 Ö Ö 0 e 0

27. - Ausz, für Erwerb von Finanzanlagen 6 ü & 0 8 0

28. - Ausz. von aklivierbaren Zuwendungen 0 8 10.000 10.000 15.000 15.000: - Sonstige vestilionsauszahlingen Q ll Bl Rehe030.AuszanlungenausInvestitions]Tan]Tone]7500| 78000
5.Bald ausmwesitonsieke|0olmos00|ra00|6.000]eo

225



BER Haushalt: 100 Siadt Bergisch Gladbach Kemhaushait

u 5 nfadl Produktbereich: 006 Kinder-, Jugendund FamilienhilfeStadt Bergisch Gfadbach un . “ . ers Sur
| Produktgruppe: 006.556 Kinder-Alugendarbeit und Familienförderung

Iinwesitionsmaßnahmen Ansatz | Ansatz VE 5 Planung ı Planung | Planung | Gesami bereit
un ge ne 2a Soja 235 er r [ 2657 scar SUREH

e Te) 2013 | 201 | BONA | 20:5 2016 | 21337 bedarf | gesteilu x Las 1

| Sonstige Investitionen
| FERBOOO 155010999 I iv.zuschüsse Jugendfreizaith. | 10,0 | 19,0 00 70,0 15,0 | 13,0 26) 5,0
[30. = Investive Auszahlung 10,01 10,6 0,0 39,0 18,0 15,0 ai 0,0
Saldo Weitere Investitionstätigkeit 10,0 | 10,0 30 | +08 | 15,0 15,0 90 ' 0,0
Saldo Investitionstätigkeit ; 10,0] 100 00, 0,0] 18,0 15,0 08 0
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Stat Bergisch Gladbach

Produktgruppe

006.560

| Kinder in Tagesbetreuung

mit folgenden Produkten:

006.560.010

Kinderlagesstätlen

008.560.020
Offene Ganztagsschule

008.560.030

Kinderlagespflege

008.5650.049

Spielgruppen
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BE Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt

REDE Produktbereich! 006 Kinder-, Jugendund Familienhilfe
Stadt Bergisch Gladbach . . x

Produktgruppe: 008.560 Kinder in Tagesbetreuung

Beschreibung nn nn |Schaffung eines bedarlsgerechien Angebots an TageseimichlungenfürKinder (Spielgruppen, Kindertagesslätten, |N Außerunterichiliches Angebot in Offenen Ganztagsschulen und Tagespflegesiteilen), Förderung von Investitions- i
| und Beiriebskosten je nach Angebotsform, Sicherstellung einer geordneten Beiriebsführung, die die Erfüllung des |
| Krzienungs-, Bildungs- und Betreuungsauftrags gemäß SGB VL und Kißiz ermöglicht einscht. der Qualifizierung |
| von Trägern und Personal, Beratung der Eltern Über geeignele Betreuungsplatze und Vermittlung von Plätzen

Veraniworlien een nen Fachbereich ann BEE
| Stadtkämmerer, FBl. Jugend und Soziales Jugend und Soziales |
Fomsene &ranien uragsgrundiage
| | 88 22-26, 48, 45-48 Ächtes Buch Sozialgesetzbuchnme fan In 5GB VI; Kinderbildungsgesetz (KiBiz};

ı Jugendhilfeausschuss Negenatitlentunnn stück Satzun un
| Richtlinien
„gielgeunpen
Kite und Kinder vom Säuglingsalter bis unter 14 Jahre, Tagespflegesiellen, Träger von
Tageseinrichtungen für Kinder und die in den Einrichtungen tätigen (sozlalpädagogischen Fach-)JKräfte

Fersensianen 8.
|Handlungsfelder BEE

| } » Haushaitskonsolidierung, Kommunale Haushaltswirtschafta Stadtentwicklungsplanung, Wohnen u, Arbeiten, Demografische Entwicklung, Verdichtungsprobleme,
Reurbanisierung/Rezentralisierung/Region
5 Moderne bürgerinnen-/bürgerfreundliche Verwaltung, Verwaltung = Teamgeist
8 - Schule/Bildung

| 9- Familie, Kinder, Jugend |
| 1.1 Bis 2012 ist ein jahresbezogener Haushaltsausgleich in Ertrag und Aufwand erreicht und die Kredite zur
| Liquichtäissicherung früherer Fehlbeträge werden bis 2017 abgebaut. (HSK)
| 2.5 Wir haben eine ausgewogene Älterstrukdur, mit familienfreundlicher Bebauung, bedarfsgerechlen
| Wohnformen und einem attraktiven Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebot insbesondere für Familien mA Kindern. |
| Demografische Veränderungen werden bei allen Planungen berücksichtigt. |
5.4 Wir haben eine moderne, effiziente und bürgerinnen-/bürgerfreunclliche Verwaltung.
8.1 In Bergisch Gladbach bieten die Schulen ein Ganztagesangehot (Profil) mil hoher pädagogischer Qualität

| unter Berücksichtigung der Betreuungshedürfnisse an. |

| 8.3 Die Angebote für lebenslanges Lernen sind für alle Bürgerinnen und Bürger bedarisgerecht ausgebaut und || miteinander verzahnt, I
; 8.6 Wir fördern gie Kooperation von Schule und Jugendhilfe vor Ort.
| 9.1 Durch eine partnerschaftliche Zusammenarbsil zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend-
| Und Familiendilfe werden jungen Menschen vielfälige Lebenschancen ermöglicht.

| 9.2 Das familienfreundiche Profil ger Stadt erleichtert Familien ihre Alltagsbewältigung., 9:3 Bergisch Gladbach verfügt über eine bedarfgerechte Anzahl von Krippenptatzen für Kinder unler drei Jahren
mit qualifiziertem und ausreichendem Personal,
9.4 Wir haben die soziale und gesellschaflliche Integration der Kinder und Jugendlichen erreicht. Hierfür werden

| differenzierte Unterrichtstormen und Unterstützungsangebote bereitgestellt.

Haushalisziele annnenn
HSK5.560.17 Die Satzungüber dieErhebung von Elternbeiträgen für die Tagesbeireuung von Kindern ist darauf
ausgerichfel, einen Deckungsbeitrag von 19 % der zuschusstähigen Betriebskosten zu erreichen.
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Haushalt: i00 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt KR

Produktbereich: 006 Kinder-, Jugendund Familienhilfe
. . . un Siadt Bergisch Gladbach
Produktgruppe: 006.560 Kinder in Tagesbetreuung

en EEE.
nn an2018|Plan2014| Plan 2015 |Plan 2018 |Plan2017 |

IHSiK5.560. ti} Mehrerträge agü. 2010 durch | |
ones der Nachtragssatzung zum 01.02.2011 E411180  €AI1TEO EA EATTEO ;
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BER Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt
u Produkibereich; 006 Kinder, Jugendund Familienhilfe
Stadt Bergisch Gladbach a , u

Produktgruppe: 006.560 Kinder in Tagesbetreuung

nea En annvanghiingmehrerer Produkieschlenion eeJede Zeile des Tellergebnisplans entsteht aus der Zusammenführung mehrerer Produktsacnkonten, die die
| Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen. Dabei beinhaltet ais Schwerpunkt:

| Zeile 02:Zuweisungen des Landes zu den Betriebskosten der Kinderlagessiätlen und der Ofienen Ganzlagsgrundschulen,
| zur Förderung der Familienzeniren, der Sprachförderung und der Kindertagespilege sowie Zuweisungen aus dem

| Belastungsausgleichsgesetz.

| Zeile O4:
| Elternbeilräge im Rahmen der Betreuung von Kindern In Kindertagestätten, In der Offenen Ganzlägsgrundschule

| und der Kinderlagespflege
| Zeile 08: |
» Teilnehmerentgeite für die Forläildung von Fachkräflen in der Tagespflege |
e kırstatlungen von Befrieben für deren Inanspruchnahme von Kindertagesstätlenplätzen für auswärlige Kinder

| « Ersiaftungen aus der Vereinbarung mit Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises zur Unterbringung

| auswärliger Kinder in Bergisch Gladbacher Kindsrlagesstäiten.
I

| Zeile 07:| Veranschlagung Passiver Rechnungsabgrenzungsposien aus der Aufläsung von Landeszuschüssen für
Investitionen Dritter {s, Zeile 16).

| Zeile 18:
e Aufwendungen aus der Vereinbarung mit Kommunen des Rheinisch-Bergischen Kreises zur Unterbringung von
Bergisch Gladbacher Kindern in Kindertagessiätten anderer Kommunen {s. Zeile 05),

Zeile 18:

a Beiriebskostenzuschüsse (einschl. des Landesanteils, s. Zeile 02) an freie Träger von Kindertagesstälten
(incl. der Förderung von Familienzentren und der Sprachförderung), Offenen Ganztagsgrundschulen SEBE und
Spielgruppen
s Förderung von Kindern in Kinderlagespflege

| Gegenüber 2013 steigen die Transferaufwendungen um rd. 3,000 T € infolge der jährlichen Anhehung der

| Kindpauschalen, des weiteren Ausbaus der Angeboie zur Tagesbeireuung von Kindern, Insbesondere im Bersich |
| 13, sowie des Ausbaus ger Kinderlagespilege und der Konzeplerwelterung für die Spielgruppen. Die erhöhlen |
Aufwendungen sind im Zusammenhang milden höheren Erträgen aus Landeszuweisungen (Zeile 02) und |

| Eiternbeiträgen (Zeile O4) zu sehen.
| Zeile 16:

N Aufwendungen für die Jugendhifeplanung sowie für die Qualifizierung und Fortbildung von Tagesplledepersonen,
| Aufwendungen für die buchhalterische Auflösung von Zuschüssen für Investilionen Drüter (Aktiver

| Rechnungsakbgrenzungsposlen (s. Zeile 07). |

| Erläuterungenzuden Personalkosten nl
| In der Steigerung gegenüber 2013 sind rd. 53.000 € Zuführung zu Urlaubs- und |

| Überstundenrückstellungen enthalten, die im Haushaltsplan 2013 zentral in der Produktgruppe 001.110
; und nicht in den einzelnen Produktgruppen geplant wurden. Die entsprechende

| Eninahme/Merabsetzung dieser Rückstellung wird unter Zeile 07 Sonstige ordentliche Erträge 'angesetzt.

ine Steigerung von rd. 27,000 € entsteht durch Erhöhungen bei den Zuführungen zu Pensions- und
Beinilferückstellungen {neues RVK-Gutachten),
Die restliche Steigerung erklärt sich überwiegend aus einer zusätzlichen 0,5 Stelle zum Siellennlan

| 2032/13, der Nachbesetzung einer freien Stelle, Stundenerhöhungen, sowie Tarif- und| Besöldungserhöhungen.
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Hausnalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhauslralt Kane
Produktbereich: 006 Kinder-, Jugendund Familienhilfe Bus
. x R 2 Stadt Bergisch Gladbach
Produktgruppe: 005.560 Kinder in Tagesbeireuung

[Zeile’Te:

Investitionszuweisungen des Landes zum Ausbau der Kindertagespliege (s. Zelle 28) |
Zeile 28:

; Investitionszuschüsse (einschl, der Landeszuweisungen, $. Zeile 18) an freie Träger für Kindertagesställen / - |

| tagsspflegen |
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Haushaft: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kermhaushalt BE
Produkibereich: 006 Kinger-, Jugendund Familienhilfe BA
- N x. une Stadt Bergisch Gladbach
Produkigruppe: 006.560 Kinder in Tageshetreuung

aTePing angTH ge| Feilergebrisplan | 2911 | 2913|... 2014 2018 2018... 2017 |
|02. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen | 12.900.241| 19.218.428) 6.812.826| 16.703.885, 16.907.402| 18.889.860|

03. 4 Sonstige Yransfererträge | 8 \ 6!2 o| 6: \ . °
|64. öttentieh - reehlichLeistungeomgeite Bra6TaBC 7os1Tee| 7.080.649
108. 4 Privatrechtliche Leistungsentgelte el 1... re... 1.800
08. + Kostenerstallungen und Kostenumlagen 192.199| 173.932 197.068 197.888) 197.089 1...,.397.068Ei Sonstigeordentliche Erg | im ROSE, 978.285 Tas) VBA V7E.DEE
(0. Aktie nennen TE Er — u | =[38Bosindsnernsaungen aa a
(10 »OrdentichoErträge| zu10m002 | antanase|_narasas|_2umeta| 26.120.308, 2u107.060

(FT Personeiaufsendngen Rad „794508... 1008.758|... 1.018791]... 1.029928| 1.034.108
12.2Versotgungsäufwendungen ee aasnnuuennnn ununnuannnnun een anne le nenn enanna nn nn

ae(ür Sach“ und | 69.878 70.700 70.000 70.700 vor) © Ta1at
14. -Bitanzielle Abschreibungen 1. Ta 3 To 3 Aa Aa — — 0

IE -Transferaufuendungen I 36.863.096) 37.188.468| 37.758.458| 88.152.48316. - Sonstige ordentlicheAufwendungen | 1.286.241) 648.272  1.880.468| 1.04.1501 1.407.969| 1.481.988

K= Ordentliche Alwendunden |90088] 46.000.008 s0.a07a20| 290170021 M0.411.007| 40.000.608
|18xOrden:Mena |Sara Traazrası) 14.561.560) -14.967.948| -15.285.960°  -15.583.0981Te re Trmesee, erıarae
20.- Zinsen undsonstigeEinanzaulwerdüngen| 6 Er 2 bee

nernEng Teee ——  —  —

ee en) mana ae ae ram23. + Außerordentliche Erträge 0 0 ö 0) Ö Ö

139.TAußerordamiches Eigene ——| arm
6. insnenenme 7 mnan ARTE)TREE -iADETIA  -15,206,958|  -15,598.088
ee, on 1 el22. - Aufweng en aus inlame

2m 5 aus Interne } i

nn 3

|esiionstäligkon | |
|18.« Zuweondungen fürInvestifionsmaßnanmen nm a aTe139... Eimz. aus der Verä a “

| nennen der Veräußerung von a 6 9 8 | 0 8=. Einz aus der Verdufterumr won !

N enanlan Veräußerung von 6 B Q ö| 8 |

& „ Einz. aus Beiträgen u. &. Enigelen | d 5 Ü 0 ıEr SonsägeInvestilonseinzahlungen. 1 Unenn
25.2 Einzahlungenaeivestiionsuigket| __D| 1sasao|ano, el 0
2As for Erwerb von Grundst, und a ) 9 . ö ö

| RS. - Ausz, für Baumaßnahmen | Ö a 0 Ö 0: 826, : Ausz. für Erwerb von beweal, Anlagevern. | Ö | d ai Ö ö Ö
| 27. - Ausz. für Erwerb von Finanzanlagen 0 6 Ö 0: 0 8
128. Ausz, von aktivierbaren Zuwendungen | 0) ö = 250.000| 250.000 250.000 .aeungenausInvestitionstäticti 326.500 250.000 250.000) 280,000
S1.=Sardoausinvenitionställgke |_ 0) As0ds3e| 286.000) _ :250.000|_-250.000| „280.000,
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BEER Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt

Bud Produkibereich: 006 Kinder-, Jugendund Familienhilfe
Stadt Bergisch Gladbach M . une

Produktgruppe: 008.560 Kinder in Tagesbetreuung

nvesiitionsmaßnanmen ; Ansatz : Ansatz ve Planung| Planung| Planung | Gesamt bereitfin Te 203; 201 2918 2017 odarl SErGITin Te) | wis | 20a | za | 2018 206 O7 oda anal
| 56010899 Inv.zuschüsse Kindertagesst.
1 6811000 ı Inv.zuschüsse Kindertagesst. | 00 os! 60 | 0,0| va 8,0 | 0,0 00
23. = investive Einzahlungen \ | 959,2] 9,5 8,6; ö,0 0,0 80 0,9 0,0
7818000! nvauschüsse Kindertagesst, | 1.557,58 | 250,0 00| 230,0 250,0 250 9,0 80

[30. = investive Auszahlung E01,887,1 280,0| 9,0 250,0 250,0 250,0 8,0 | 9,0
Kam dann nm nen nASERRENTE re na kenne me nun nen Serra ennanans ennnnnaste nenn unanen nennenem gern ernenneneanaame Senn mmmern em nn

| Ya Saldo der Investitiongiätigkeit 597,9 250,0 6,0 250,0 Ba 250,0 8,0 | 0,0
aTe a on BETmED er
156030988 Inv. zuschüsse Großtagespflege

| 6811000 ! Landeszuwelsungen GroBlagespflege 5.0 | 0,8 | 0.0! 0.0| 6,0] 00 | 45,0 45128. = investive Einzahlungen 5,61 40,5) 0,8 0,9 0,0 0,8 48,0 AB
| 7318009: inv. zuschüsse Großtagsspllege 5.0 je) 9,0 0,0 | 80 0,0 43,0 48
[38. « Investive Auszahlung ' 5,0 76,5] 2,0; 0,0 00 0,8 45,0 a8]
31, = Saldo derinvestiiionstätigkeit 9,0 2) 001 0,0 0,0 0,0 0,8 0,0
Saldo N er 7 ern
Saldo Investitionstätigkeit 97,8 285,0 0,0 250,0 -2650,0 -250,0 | 0,0 6,0
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Stadı Bergisch Gladbach

Produkigruppne

006.570

Hilfen für junge Menschen und ihre Familien

mit falgenden Produkten:

006.570.010

Kölle zur Erziehung / Hilfe für junge Volljährige

006.570.020

Eingiiederungshife für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche

008.570.030

Schulzaufirag bei Kindeswohlgelährgung

008.570.040

Adoptionsvermütlung

008.5370.050

Beratungsangebote für Junge Menschen und Ihre Familien

006.570.060

Jugendgerlechtshilfe

006.570.070

Falllibergreifende Arbeit im 5ozialrauın

006.570.080

Unterstützende Hilfen für Minderjährige
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BEE Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushali
IRIGER Produktbereich: 008 Kinder, Jugendund Familienhilfe
Stadt Bergisch Gkadbach u , 2: R vo FR

Produkigruppe: 006.570 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien

Fenaman  Auab AG SIEHE TAGE der Tora wach dem Sana N denWahrnehmung der Aufgaben des öffentlichen Trägers der Jugendhilfe nach dem Sozialgesetzbuch VYIlin den |

; Bereichen Förderung der Erziehung in der Familie, Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfen für seelisch |
| behinderte Kinder und Jugendliche, Hilfen für junge VolHährige sowie Beistandschaften, Amtsvormundschaften, |

Ä Unisrhaltsvorschussleistung, Unterhallsheranziehung und anderer Aufgaben. |

| Stadikämmerer, FBL Jugend und Soziales Jugend und Soziales |

‚FoitischeGremien. __ Auftragsgrundae |
; Sozialgesetzbuch VII (SGB VI), Bürgerliches I.

| Gesetzbuch (BGB), Jugendgerichtsgeseiz (JGG),
Geseiz Über die Angelegenheiten der treiwilligen

Jugendhifeausschuss Gerichtsbarkeit (FGG), Familienverfahrensgeselz |
! (FamFG), Adoplionsvermütlungsgesetz |

| (AdVermiG), Unterhaltsvorschussgesetz (UVG), |
| u.a. » Jugendhllieplanung |8

ZÄIGFUBBEN nnnnnn nn

| Kinder, Jugendliche, Eltern, Personensorgeberschtigte, junge Volljährige

[eersonatamsane BE)| Stellenanteil so| u "84

|Handiungsteldernn —| 1 - Haushaitskonsolidierung, kommunale Haushallswirtschaft ee T |
2 - Stadtentwicklungsplanung, Wohnen u. Arbeiten, Demografische Entwicklung, Vergichtungsproblome,
Neurbanisierung/Rezentralisierung/Region |
8 - Schule/Bildung '
9. Familie, Kinder, Jugend |
10 - Integration |

3

1.1 Bis 2012 ist ein jahresbezogener Haushaltsausgleich in Ertrag und Aufwand erreicht ung die Kredite zur
| Liauichtälssicherung früherer Fehlbeiräge werden bis 2017 abgebart. (HSK)
i 2,5 Wir haben eine ausgewogene Alterstruktur, nit familienfreundlicher Bebauung, bedarfsgerechten
| Wohnformen und einem attraktiven Bildungs-, Kultur- und Freizeitangebot insbesondere für Familien mit Kindern.

| Demografische Verärkierungen werden bei allen Planungen berücksichtigt. |8.8 Wir fördem ale Kooperation von Schule und Jugendhilfe vor On. |
8,7 Alle Jugendlichen bekommen die Möglichkeit zu einem berufsqualifizierenden Absohluss und nutzen diesen |

; auch. |

| 9.1 Durch eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Familien, den Schulen wie auch der Jugend:| und Familenhilfe werden jungen Menschen vielfälige l.ebenschancen ermöglicht.
. 9.2 Das familientreundliche Profil der Städt erleichtert Familien ihre Alllagsbewälligung.

9.4 Wir haben die soziale und geseiischaftliche Iniegration der Kinder und Jugendlichen erreicht. Sierfür werden
differenzierte Unterrichtsformen und Unierstützungsangehote bereiigesiellt.

| 10.1 Bergisch Gladbach hat ein Integrationskonzepf und seizi es um.
| 10.3 in Bergisch Gladbach sind wir offen für alle Menschen und fördern ihre Integration In unsere Gesellschaft.

Haushaltszile  ____._.... nnnn
HSK 5,570.1: Die Hilfen zur Erziehung, dieEingliederungshilfenfürseelischbehinderte Kinder und Jugendliche

| und der Schutzauftrag bei Kindeswohilgefährdungen werden effektiv gesteuert. (besonders genderrelevant) 3
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Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt Re

Produkibereich: 006 Kinder-, Jugendund Familienhilfe BE
ı oem . En , un \, Stäct Bergisch Gladbach
Proauktgruppe: 006.579 Hilfen für junge Menschen una ihre Fantilien

ZielbezogeneKonnzahlen ________
Mn|Plan 2013] Plan2074|Plan 2015|Plan 2ü16, |” Plan 2017.
HSKB.570.1a) FRI: Die prozessorientierie
Fallstegerung Ist durch die Einführung der Software
zum 30.04.2013 umgesetzt 31.12.2012

| hacamı Merkpaslen ei 1 Et e 3 ElInenennnrnnnenennnnnnnnnnnnennen nennen nenn nennt
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Bee, Haushalt: 106 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt
BD Produkibereich: 006 Kinder, Jugendund Familienhilfe
Stadt Bergisch Gladbach \ un . on: x ii ur

’ Produktgruppe: 006,576 Hilfen für junge Menschen und Ihre Familien

ErläuterungenzumTellergebnisplan un nn nn
Jede Zeile des Tellergebnisplaris entsteht aus der Zusammenführung mebrerer Produktsachkonten, die die

| Planungsebene der Aufwendungen und Erträge darstellen, Dabei beinhaltet als Schwerpunkt: M
| Zeile 02:| Landesförderung des Projektes "Teilnabs ermöglichen - Kommunale Netzwerke gegen Kinderarmut sowie des
Neizwarkes "Frühe Hilfen“ in Rahmen des SKISchG

Zeile 08:

| Kostenbofträge von Unterhälispflichüigen und Leistungen von Sozialleistungsträgern im Bereich der Hilfe zur
| Erziehung/Hilte für Junge Volljährige und der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugenaliche

| Zeile O4: |
| Verwallungsgebühren aus Auslandsadontionen |
| Zeile 05;
» Erslaltungen von gewäßrter Hilfe zur Erziehung/Hilfe für junge Volljährige und der Eingliederungshilie für

| seelisch behinderle Kinder und Jugendliche durch andere örtliche und überörtiche Träger.e Erträge aus Leistungen von Sozialleistungsirägern im Bereich der Erziehung/Hilfe für junge Volljährige und

| der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche® Kostenerstattung für die Adoptionsvermiitlungsstelle, Durch die Vereinbarung zur gemeinsamen Wahrnehmung
; der Aufgabe im Rheinisch-Bergischen Kreis werden Personal- und Sachkosten durch die Jugendämter im
Kreisgebiel anteilig refinanziert.
» Erstatlungen gewährter Unterhaltsvorschussleistungen {UVG) durch andere örtliche Träger sowie vom Land.
Hierbei kommt es zu geringeren Erstattungen aufgrund niedrigerer Fallzahlen (- 45 T ©).

Zeile 13:

» Kostenerstattung an andere örtliche Träger für gewährte Hilfen zur Erziehung/Hilfe für junge Volljährige und der
Eingliegerungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche
e Sachkosten für die Aufgabenwahrnehmung der Adoptionsvermitttungsstelle
» Sachkosten für die Fallübergreifende Arbeit im Sozialraum
» Erstatiungen an die GL Service gGmbH im Rahmen des Programms "Stand up"
» Erstatlungen von UVG-Erträgen an das Land {-10 T €)
s Aufwendungen für die externe Führung von Vormundschaften/Pflegschaften. Aufgrund der veränderten
Finanzierungsregelung reduzieren sich dle Aufwendungen (- 30 T €).

Zeile 19: |
| e Leistungen der ambulanten, teilstalionären und stationären Hilfe zur Erziehung/Hilfe für junge Voljährige und |

| der Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche in und außerhalb von Einrichlungen {im || Bereich der Heimerziehung, der sonstigen betreuten Wohnfermen, der Vollzeitpflege, der intensiven
ı Sozialpädagogischen Einzelbetreuung, der Erziehung in einer Tagesgruppe, der Sozialpädagogischen
Familienhilfe, der sozialen Grupperiarbeit, der besonderen Hilfen zur Erziehung, der Betreuung und Versorgung
von Kindern in Noisftuationen) |

| » Aufwendungen für vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen
| « Zuschüsse an freie Träger zu den Personul- und Sachkosten für Beratungsstellen im Bereich der 4
| Erziehungsberatung, der Ehe-, Familien- und Lebensberatung, der pädagogischen Diagnostik sowie zur
; Betreuung von Kindern und Jugendlichen, die aufgrund der Suchikrankheften ihrer Eltern stark belastet sind

| » Aufwendungen zur Durchführung des Bundeskinderschutzgesetzes| a Unterhaisvorschussleistungen (- 108 TE).

Ä Zeie 161, .
; Geschäftsaufwendungen für Pflegekinderdienst, Jugendhilfeplanung und die Fallübergreifende Arbeit im

|Sozialraum '

Erläuterungen zu den Personalkosten nn
In der Steigerung gegenüber 2013 sind rd. 206.000 € Zuführung zu Urlaubs- und

„Uberstundenrückstellungenenthalten,dieimHaushaltsplan2013zentralinderProduktgruppe 001.110
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Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt BERN
Produktbereich: 006 Kinder, Jugendund Familienhilfe Bun .

. En , u FR Stadt Bergisch Gladbach
Produktgruppe: 006.570 Hilfen für junge Menschen und ihre Familien '

| und nicht in den einzelnen Produktgruppen geplant wurden. Die entsprechendeEninafme/Herabsetizung dieser Rückstellung wird unter Zeile 07 Sonstige ordentliche Erträge
| angesetzt.
: ine Steigerung von rd. 100.000 € entsteht durch Erhöhurigen bei den Zuführungen zu Penslons- und |
Beihilferlcksiellungen (neues RVK-Gutachten). |
Der Abschluss von neuen ATZ-Verträgen führt zu einer Steigerung bei der Zuführung zu ATZ- |

; Rückstellung (rd, 45.0900 &). |
| Die übrigen Steigerungen erklären sich durch die im Stellenplan 2012/13 neu geschaffenen Stellen im |
Bereich Bundeskinderschutzgeseiz (2 Stellen, siehe dazu auch die Erläuterungen unter der |
Produkigruppe 005.550), wirtschaftliche Jugendhilfe (1,5 Stellen), Rechriungswesen (0,5 Stelle) und die
für 2014 geplante Nachbeseizung einer'0,8 Stelle zur Administration der Jugendamtssoftware, Im

| Übrigen wirken sich Tarif- und Besoldungserhöhungen aus.

Erläuterungenzur Iinvestitionstäligket_ |

| Falle 26. Ai nn ran nennen nee» Beiriebs- und Geschäftsausstattung für den Jugendhilfe- und Sozialplaner (Moderations- und

| Präsentationsausstatiung)
Ve nanns ame russanun nasenannteanne en nn nennternnenmann en en mins wannnienna een nem aan then An tan nr ernennennenn mern
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Haushalt: 106 Stadi Bergisch Gladbach Kernhaushalt RN
Produktbereich: 806 Kinder-, Jugendund Farmilienhiife Hal in
, \ R a , u or Stadt Bergisch Gladbach
Produktgruppe: 008,570 Hilfen für Junge Menschen und Ihre Familien

|Fetlergebrisplan Re,ee Ban aa eeEnm 1 4
102° Zuvendungan rgara nice \ ag 18.000) a | 55 5a
103, s Sonstige Translererträge | 772,098 833.260| 854,969 873,998 889.438 907.227

04. + Öffentlich-rechtlich Leistungsenlgele nn | 2.000] ea mol 2000) 2.00005. “ Privatrechtliche Leistungsenteslte 0 Ö| \ — ü o . . Ö . . 0

28. x Kostonerstallungen: und Koslenumlagen. ER. 878,000| sa 888.950) 828.080) 833,050|
‚97.4 Sonsligeordentliene Erträge |. 32818), 706) abe.iaa] za RBB 25

98. +Altirerte Eigenleistungen a)a )a 6

110, =OrdentlicheErträge |21a] 1700006) 1semosa|2.077.072) ee 2177. - Personalaufwendungen on | 2.900.274 | 2.802.187] 3610,78 3.646.838| 3.683.307 u 3.720.140 |
a. Yersorgungsaulwendungen. 0. nl ee ennnan e.. )
en u | 553,086 540.080 594.000 599.050 804.181 609.302
14. - Bilanzielle Abschreibungen 695 1.727 1.584 1.77 1.8435 1.881
15, - Transfersfernen 18,591,753| 14.601.990| 14.872.308 18.159.265] 18.451.826) 15.750.208

(1%:Bonsige oriticheAuhrondangen |0100| cosidlSuse]slsa6rs 60.02
17. x Orgentliche Aufwendungen 17.084,987 18.106.418 19.137.704 19.466.254 19.800.802 20.141.548

19:Omen Ei,NT983.308 anna heran] iraincis37.763.420] 18.084.093[OS a aEEK
120. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen | Q Ü 0 0 Ö \ 0

Seen nnTemmm nn

en 16908305 672 TERETO| 17.040.508 17.788.420) 71.094.098

124.7Außerordentliche Aufwendungen |____ 42.832 6 8 etaeErgehris 42.832] Ö— 0 0 v 0
2sa ,,—=—=—=—=—=A 16 aurasz 138,670)  -17.428.588| 17.768.420)  -18.084.093
28. - Aufwa jgen aus inlernen |

129= Saldo aus interne ! 1

aTaaa ra Sr |on

Iievosiiionstätgken | | | | | | |
i8. + Zuwendungen für hvesiionsmaßnahmen, 0 6 NT Ta|19. + Einz. aus der Veräußerung vo ; ; |

ehaniaoen dor Veräußerung von 0 o ö 0 8 | 0)20. 4 Einz, aus der Veräußerung von

21. + Einz. aus Beiträgen u.ä. Enigeken ! 6 0 Ö 6; Ö 0

25. = Einzahlungen ausInvesttüonstängkeit |______ 0 _____ 1 _0 _ 0 8

Enverb von Grundst. und | 9 ö ö 9 6 8
25, - Ausz. fir Baummaßnahınen Ö Q Ö Ö Ü Ö

28, - Ausz. für Erwerb von bewegl, Anlageverm, 8 9 1.500 1.500 1.500 1.500

|R7. - Ausz. für Erwerb von Finanzanlagen 0 500 8 0 v0 0
28, - Ausz. von aktivierharen Zuwendungen 0 6 8 0 0 0

29. - Sonslige Investitionsauszahlungen | 0 0 0 6 \ 0 0
30. Auszanungenae es mn BE
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BEN Haushalt: 100 Stadt Bergisch Gladbach Kernhaushalt
BE . . j n 15: -
ee Produkibereich! 006 Kinder-, Jugendund Familenhilfe
Stadt Bergisch Gladbach _ eo x u . . tn

Progukigruppe! 006.570 Hilfen für Junge Menschen und Ihre Farnilien

Inmvestitionsmaßnahmen Ansalz Ansalz | vE Planung| Planung | Planung | Gesamt bereitTg x A n 4 9 R “iG ara" ac ”
(in €) 2043 2014 | 2014 2015 2616 | 2017 bedarf | gesteill
Sonstige Investitionen |
7828908 ! 57018002 : BGA dugendhillenlanung | 10) 1 001 | 101 0,5 0.0
7827000 157012002 : BGA Jugendhifeglanung | 8 0,5 0,0 | 0,5 0,5 | 0,5 | In 86) nn Ka
30. # Invesiive Auszahlung | 8j 48 001 1,3 18 15 9,8 0,0
Saldo Weitere Investiionstätigkelt \ 1,5 38] 9,0: 1,5 1,5 1,5 | 0,0 0,0

: Saldo Investitionstätigkeit | 1,8 TE 00) 1,8 1,8 1,8 26) 6,0
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